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Lo. Technik

nach

Exklusive dlz-Neuheit Mit den
neuen 7430 (max. 190 PS) und

7530 (max.201 PS) will lohn
Deere in der anspruchsvollen

200 PS-Liga punkten und hat
dabei ganz klar auch den er{olg-

reichen Vario 800 von Fendt im
Msier. Wie aussichtsreich die

lagd steht, haben wir bei einer

ersten Probefahrt ausgelotet.

islanij musstcn clie John DL'erc-
Händler rrit der Aclrsel zuckcn,
wcnn clcr Kuncle auf dcr Suche
einen leichten 200 PS-Trak|or

nlit eiueln l,cergcwicht untcr 7(XX) kg
war
NIit diesem Ergpass nrachcn cllc bei(len
kompaktcn 70.J0er jctzt Schluss Der
lJlick in die DateDblätter vcrrait: f)cr
7430 errercht maxrmal 190 I'S unrl tltr'

7530 lnaxirnal 201 PS (nach j)ra
xisnahcr Nornl h(lL Il

rt ''ll;.,'li,fii lil;
die Waage stellt
ebenfalls zulric-
den. Laut l)los-

aus Mannheim
pckt wicgcn die beiden in der Basisver-
sion leer jeweils 6620 kg.
(;arnlcrt werden diese zeitgemäf3en Eck-
daten rrit einer komplett neuen Gestal-
tung dcs Kablncninncnraumes und cler
Bedierlung. Aul3erdem wurden dic Mo-
li)rr'n tL r h i\r h writer ho(h$efu\leL
Und unr cinc möSlichst brcitc Kundcn-
schicht anzusllrechen, stehen beide Mo-
delle wahh^'eisc nIt dcln Vicrfach-l-ast-
schaltgctncbe Powr()uad oder delr stu-
fenlosen AutoPo\4,r (voo ZI) parat
Dcr cfstc ßlrck allf clcn von uns gefahre-

nen 7530 birgt erst crnrnal wcni[.lc Ul]cr-
raschungen L)as bekannte Design der
bisherigen 6020er Linie wLrrdc bchut
sam wcitcr cntwickeit.

Dezente, neue Optik
Dic auffälligsten UnterscheidüDgslnerk-
nlale sind die ncugcstaltctcn Iront
scheinwerfer, die sch\'varzen seitlichen
Liiftuugsgittcr uDd dic ausgcprägtc KoD-
turlinic ol)cn aul der MotorhauL)e. L)er
75i10 *irkt fiir 200 PS eirerseits kom-

6.8 l-5echszvlinder: Der variable Tur-
bolader (l) soll 5pritzigkeit und Dreh-
moment steigern. Dazu kommt die
externe Abgasrückf iihrung (2).
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Mit neuem Bedienkonzept ...
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I l( ( lil.r.r ltlrcl)cr clel,trischc Stcucrgcriitc,
(;r'trir'l)r Lln(l \1ol()r\t(urrunA, ft( sit-
7('n in (lfl lc(ltt(ll K()n\ole ld\!f\ilntt
rcl]|) \ktr\rcrun!\{.1\lfn L)ilntit \\ (l tln!
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... das gelungen wirkt
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Dcr Farbmonitor lll ist 5tandard, die E-

Steuergeräte r.) gibts auf Wunsch EHR

Pull u.rd Hdndg,r\ sind verlrdul.

Mit den brauDen Knöpfen ( ll wählt man
den tunktionsbercich vor, das Drehrad
: i dient zum Verstellen der Werte Dann

wird bestätigt I oder gelos(ht. Uber die
Tasten oben am lt4onilor I {) lassen sich
fünf funktionen direkt ansteuern, ., +,:

\

jr - '-'@ '
?

1,tt.

tro\F

Durch die hellen Materialien wirkt der
Innenraum luftiger, das Design ist mo-
dern. Mit nur 70,6 dB(A) soll eine sehr
gute Lärmdämmung erreicht werden.

Das neue Armaturenbrett ist schlank ge-
!taltet, die Anzeigen gut ablesbar. Aller-
dings gibl es keine Digitalanzeigcn fur
Zapfwelle und Tempo im Cockpit.

,l
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Cefederte Tls-Vorderachse, Neu ist, dass

sich am Terminal eine härtere Dämpfer-
ratefür Frontladereinsätze einstellen lässt,

Menü direkt schalten zu können. Mit
guter Anleitung und etwas Muße gelingt
der Einstieg zugig. Allerdings ist auch
klar, dass der Fahrer ein gewisses Ver-
ständnis für Steuermenüs braucht, um
den 7030er vernünftig einsetzen zu
können.
Natürlich profitieren vom Monitor gera-
de die komplexen Funktionen wie bei-
spielsweise das HMs-Vorgewendema-
nagement. Die Abläufe werden in Sym-
bolen gut erkennbar dargestellt. Gleich-
zeitig lassen sich einzelne Sequenzen
löschen oder einfü8en. ln58esamt kon-
nen fur fr.inf Geräte je zwei Abläufe ab-
gespeichert werden. Das ist praktisch,
Für diese speziellen Funktionen muss
man sich dber doch schon Banz But im
Menü auskennen.
Eine Sache hat uns an dieser Stelle ge-

lrundert: der Farbmonitor ist aus-

schließlich für die Traktortunktionen
zuständi8. Aufdie MöSlichkeit, auch ein
Anbaugerät über das Terminal zu bedie-
nen, verzichtet John-Deere,

Neu gestaltete Kabine
Die deullich helleren Materidlien 5or8en
für einen luftigen Eindruck in der Kabi-
ne, Dieser Effekt überrascht umso meht
da sich an den Abmessungen selber
ni.ht( ocändcrt hrr
Für den effektiven Frontladerbetrieb
gibt e,' jetrt eine Klarsichtluke im Dach.
um die angehobene Schwinge gut beob-
achten zu können.
Neue Maßstäbe ve$prichtJohn Deere bei
der Geräuschdämmung. Immerhin ste-
hen günstige 70,5 dB(A) im Prospekt. Das
wäre neuer Rekord. Ob dieser Spitzen-
wert tatsächlich erreicht wird, können
wir noch nicht beurteilen. Allerdings
\orgt bereits der leisere Motor für ein
merklich dezenteres Geräuschbild.
Da\ neue Armaturenbrett ist optisch 8e-
lungen. Die Zeigerinstrumente lassen sich

dlz Sonderdruck

Auf Kritik reagiert: Dank neuem Hinter-
achsgehäuse sind höhere Hubkräfte bis
9000 daN und ein weiterer Hubweo drin.

6,8 l-Sechszylinder: Der variable Turbo-
lader mit den beweglichen Lamellen (l)
soll für eine bessere Charakteristik sorgen.

schön ablesen. Auf Digitalanzeigen für
Fahrgeschwindigkeit und Zapfwellenum-
drehungen wird jedoch verzichtet. Wer
die Daten exakt will, muss sie vom Farb-
monitor an der Seite ablesen. Leider kann
die Abdeckscheibe über den fumaturen
bei schlechtem Licht etwas spiegeln.
Auf verbesserte Ablagefächer wurde
Wert gelegt, ein integrierter Kühl-
schrank ist auf Wunsch lieferbar.

I l0 l/min liefert die L5-Hydraulikpumpe
an die Steckkupplungen. Die Oberlenker-
halterung lässt sich leichter handhaben.

Motoren mit variablem Turbo

Wie erwartet, hatJohn Deere auch moto-
renseitig ein Ass im Armel. Das ist gut so.

Schließlich haben die Wettbewerber
mächtig aufgeholt. Inzwischen sind
Commonrail-Einspritzung, teilweise vier
Ventile und Abgasrückftih rung aufGrund
der strengen Abgasnormen durch die
Bank Pflicht im aktuellen Motorenbau.
Um dennoch vorne zu stehen, haben
die Techniker bei den 6,8 l-Sechszylin-
dern erstmals in dieser Leistungsklasse
einen variablen Turbolader aufgebaut.
Hier lässt sich uber verstellbare Lamellen
im Gehäuse der Ladedruck steuem. Ziel
dieser aufwändigen Technik ist ein höhe-
res Drehmoment im unteren Drehzahlbe-
reich. Außerdem soll der Kraftstoffuer-
brauch profitieren, verbunden mit einer
schnelleren Reaktion auf Lastwechsel.
Insgesamt also ein ansehnliches Paket
Hightech. Leider konnten wir die Qua-
litäten des neuen ASgre8ates nicht nä-
her ausloten. Wir sind daher schon ge-

spannt, wie sich diese Finessen im All-
tag bemerkbar machen.

Bis zu 26 PS extra ...
Dass die Commonrail-Einspritzung
neue Wege beim Abstimmen der Motor-
charaktedstik zulässt, nutzen die John
Deere-Techniker.
Also gibt es bei beiden 7030ern eine be-
sondere Form der Leistungsregelung. So

sorgt das intelligente Power-Manage-
ment IPM dafüt dass im Zapfwellenbe-
trieb bereits ab 1 km/h der Ps-Aufschlag



von maximal plus 26 PS in iedem Gang
bereit steht, falls das für den Zug und
den Geräteantrieb erforderlich ist.

... mit spezieller Kennlinie
Motorlelrtung

Im reinen Zugbetrieb ohne Zapfwelle
kümmert sich die Elektronik wiederum
darum, dass im Tempobereich ab
15 km/h zunehmend mehr PS locker ge-
macht werden und ab 20 km/h die volle
Mehrleistung von bis zu plus 25 PS zur
Verfügung steht, Das Gute daran: Auch
hier spielt der gerade eingelegte Gang
keine Rolle. Das ist praxisnah.
Dazu kommt, dass die Elektronik bei
maximalem Kraftbedarf und doch sin-
kender Fahrgeschwindigkeit, z.B. an ei-
ner langen Steigung, dem Aggregat
nicht vorschnell die Mehrleistung ent-
zieht, sobald der Traktor langsamer als
20 km/h wird. Stattdessen bleiben die
Mehr-PS bis hinunter auf 15 km/h voll
verfügbar und gehen erst bei weniger als
10 km/h gegen Null zurück.
Auch hier sind wir aufausfuhrliche Test-
einsätze gespannt, um zu sehen, wie
sich dieses clevere KennliniensDiel auf
das Fahrverhalten auswirkt.

Eine kleine und doch entscheidende Ver-
besserung haben die Techniker den Ma-
schinen mit Stufenlos-Getriebe spen-
diert. Denn dank neuer Software muss

ietzt die Motor-Getriebe-Abstimmung
nicht mehr über einen Drehregler an den
Einsatz manuell angepasst werden. Statt-
dessen läuft der Motor grundsätzlich im
Eco-Modus, also mit möglichst weit ab-

Die Leitungen der hydraulischen Kabinen-
federung sind ietzt kreuzweise verbunden,
Das reduziert die Seitenneigungen.

Nenndrehzahl

Zylinder und Hubraum

Tankinhalt

Getrlebe
PowerQuad plus

AutoQuad plu5

AutoQuad plus EcoShilt

AutoPowr

Heck- und Flontzapfavelle
Heclaapfwelle 540 E/l000/

1000E bei Motordrehzahl

Mehr Hubkraft, mehr Hubweg

Auf die Forderung nach einer leistungs-
stärkeren Hydraulik hat John Deere rea-
giert. Dank eines neuen HinterachsSe-
häuses sollen die 7030er hinten 9000 daN
stemmen, der Hubweg liegt bei 82 cm.
Die Loadsensing-Hydraulikpumpe lie-
fert maximal 110 l/min an die Steckkup-
plungen. Das sind plus 14 l/min gegen-
über dem 6920.
Auch um Details hat man sich bemüht.
So lässt sich der Oberlenker-Halter leich-
ter bedienen. Ausserdem sitzen in den
Kotllügeln extra Tasten, mit denen man
ein St€uergerät für den hydraulischen
Oberlenker betätigen kann.
Die bekannte Tls-Vorderachse kommt
auch bei den kompakten 7030em zum
Einsatz. Neuerdings kann man die Fede-
runS am Terminal ietzt auf eine steifere
Dämpfercharakteristik umstellen. Die-
ser Modus soll im Frontladerbetrieb für
höhere Fahrstabilität sorgen.
Das zulässige Gesamtgewicht liegt bei
12 300 kg. Damit sind gute 5000 kg Zu-
ladung möglich. Das sind zeitgemäße
Werte. 50 km/h Endgeschwindigkeit
mit reduzierter Motordrehzahl sind bei
beiden Getriebevarianten möglich.

Unser Fazit

Mit den beiden 7030ern sticht John
Deere mitten rein in das attraktive Ses-
ment der leichten Großtraktoren.
Mit dem neuen, mutigen Bedienkon-
zept sind die Mannheimer auf einem
guten Weg, die zahlreichen Funktionen
beherrschbar zu gestalten - so zumin-
dest unser erster Eindruck.
Bei den Motoren kommen die moderns-
ten Zutaten zum Einsatz, einschließlich
variablem Turbolader - und das erstmals
in dieser Leistungsklasse.
Der neu gestaltete Innenraum der Kabi-
ne vermittelt ein spürbar angenehme-
res, großzügigeres Raumgefrihl, obwohl
die Abmessungen zum bisherigen Fah-
rerhaus gleich geblieben sind.
Die bekannte Tls-Vorderachse besitzt
ietzt eine verstellbare Federrate, Dazu
kommt die neu abgestimmte Kabinenfe-
derung, die weniger seitliche Wankung
zulassen soll. Das Paket also steht und
dürfte den Geschmack der ansoruchsvol-
len Praktiker treffen.
Bleibt die Frage nach dem Preis. In der
Basis sind die 7030er mit Schaltgetriebe,
mechanischen Steuergeräten und ohne
Druckluft ausgerüstet. Nackt startet der
7430 080 PS) bei 90 261 C (Lisre, zzgl.
MwSt.), der 7530 (201 PS) bei 94 977 €.
Auch auf diesem Terrain haben die neu-
en Großen aus Mannheim also bei ent-
sprechender Ausstattung die 800er aus
Marktoberdorf im Visier (gp) fu

74tO

Nennleistung mit

intelligentem Power

l\4anagement (ECE'R24)

Nennleistung (ECE-R24)

Ny'aximale Moto eistung

mrt intelIgentem Power

N,lanagement (ECE-R24)

Maximales Drehmoment

Drehmomentanstieg

Motordaten

185 P5 195 PS

(116 kw) 041ksD

160 P5 175 PS

0r8 kw) (r29 kw)

190 P5

(r40 kw)

760 Nm

201 PS

(148 kw)

828 Nm

l8% 38%

a
a
a
a

a
a
a
a
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Hydraulikry*em
Neues Antriebsmanagement Fördermenge I l0 Lrter

Heckkrafthebcr
Maximale Hubkraft

an den Fanghaken

Abmessungen und Gewlchte
Leergedicht ab 6620

zulätsiges Cesamtgewicht l, tnn
bei 40 km/h (k9)

gesenkter Drehzahl. Sobald man ietzt die
Zapfwelle zuschaltet oder die Hydraulik
bedient wird, passt die Elektronik den
Drehzahlabfall automatisch an, Das ver-
hindert falsche Einstellwerte und verbes-
sert die Effizienz.

letzt sitzen Druckknöpfe im Träger (1).
um ein Steuergerät z.B. für den hydrauli-
schen Oberlenker bedienen zu können.
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